
Einleitung

Die Studierenden der Medizin leisten im Studienblock
"Onkologie" seit WS 2013 ein Seminar "Humangenetische
Beratung bei hereditären Tumoren" ab. Im Seminar
erarbeiten sie im Rollenspiel die Besonderheiten der
ärztlichen Gesprächsführung bei einer familiären
Tumorerkrankung. Maßgeblich ist die Identifizierung von
Index-Patienten und von Risikopersonen für eine
Tumorerkrankung. Es hat sich gezeigt, dass die
Studierenden unzureichend mit den Grundzügen einer
humangenetischen Beratung vertraut sind. Ein
Lehrangebot dazu existierte bisher nicht. Die  „Virtuelle
Humangenetische Sprechstunde“ schafft dieses Angebot.

Planung und Vorgehen

Ein Konzept wurde erstellt, nach dem Schauspielpatienten
(SP)  die Rollen der ratsuchenden Personen und ein
erfahrener Facharzt für Humangenetik aus dem Institut für
Humangenetik die Rolle der beratenden Person
übernahmen. Als Krankheitsbild wurde „erblicher
Darmkrebs - Lynch-Syndrom“ gewählt. Der
Familienstammbaum einer Familie wurde entwickelt (Abb.
1). Die ratsuchende Personen (Pfeil) sowie der Index-
Patient (Pfeil P) wurden identifiziert. Die Rollen der SP
wurden in Zusammenarbeit mit CoMeD skizziert (Abb. 2).
Als ratsuchende Person und Index-Patient geeignete SP
wurden von CoMeD ausgewählt. Die einzelnen Phasen der
humangenetischen Beratung wurden definiert (Abb. 3)
und der Bedarf an Drehtagen für die Filmaufnahmen in
Zusammenarbeit mit dem Multimediazentrum kalkuliert.
Ein Seminarraum wurde für die Filmaufnahmen als
Behandlungsraum hergerichtet (Abb. 4). Die
Filmaufnahmen mit den jeweiligen SP erfolgten für alle
Szenen des SP an jeweils einem Tag. Der Zeitversatz wurde
durch veränderte Kleidung und Frisur verdeutlicht. Ein
Beratungsgespräch wurde in einer fortlaufenden
Aufnahme gefilmt. Bei Fehlern wurde die Aufnahme neu
gestartet. Eine Aufnahme dauerte zwischen 10 und 90
min. Die für die weitere Verwendung benötigten
Gesprächssequenzen wurden in einer Übersichtsaufnahme
identifiziert (Abb. 5) und in der Nahaufnahme geschnitten.
Schritte der Stammbaumanalyse (Abb. 6) und der
körperlichen Untersuchung (Abb. 7) wurden separat
aufgenommen.

Ergebnis

Es stehen Videosequenzen zur Verfügung, die die
einzelnen Phasen der humangenetischen Beratung
veranschaulichen. Die erstellten Video-Sequenzen werden
in dem eLearning Management-System ILIAS im
„Lernraum Humangenetik“ den Studierenden als SCORM
Modul in der Lerneinheit „Virtuelle Humangenetische
Sprechstunde – Lynch-Syndrom“ zur Verfügung gestellt.
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Abb. 1: Familienstammbaum als Grundlage für die genetische Beratung mit
ratsuchender Person (Pfeil) und Index-Patientin (Pfeil P).

Abb. 2: Rollenskizze Ratsuchende Person, Jan.

Abb. 4: Seminarraum als Filmstudio.

• Kontaktaufnahme und Abstimmung der Ziele der Beratung
• Anamneseerhebung
• Erstellung eines Familienstammbaums
• Analyse und Beurteilung des Familienstammbaums,

Identifizierung von Risikopersonen,
• Indikationsstellung und Rahmenbedingungen für genetische

Tests,
• Maßnahmen zur Reduktion des Risikos,
• persönliche und familiäre Folgen genetischer Tests.

Abb. 3: Szenen für das Erstgespräch mit Ratsuchender Person.

Abb. 5: Beratungsgespräch in Übersichtsaufnahme.

Abb. 6: Ablauf der Stammbaumerhebung und -analyse. Abb. 7: Ablauf der körperlichen Untersuchung.


